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CANTHARIS GEMINA n. sp. (COLEOPTERA: CANTHARIDAE)

G. Dahlgren

Fühler braun oder braungelb, Basis gewöhnlich heller.-Kopf schwarz, vor
den Antennen gelb. Halsschild gelb mit einem schwarzen Mittelfleck.
Flügeldecken grauschwarz, Behaarung wie bei pagana Rosh (albomarginata
Mark.). Beine gelb, Tarsen braun oder schwarzbraun, ein Flecken auf
dem Hinterrand der Vorder Schenkel (Beine nach vorn gestreckt), dem
Vorderrand der Mittelschenkel, die Spitzen der Hinter Schenkel und ein
Längsflecken auf den Hinter schienen s chwar zbr aun.' .Oft ist die dunkle Farbe der
Beine reduziert, bisweilen sind die Beine beinahe ganz hell. Länge der
Männchen 6,5 - 7,5 mm.
Färbung und Habitus der neuen Art wie bei gewissen Exemplaren von pagana,
vielleicht durchschnittlich schlanker. Ausschlaggebendes Merkmal: Die
Form des Dorsalschildes (Fig.1/2). (Die dunkle Linie auf dem Dorsalschilde

von pagana ist nicht immer vorhanden).

Untersuchtes Material:
Schweiz (Tessin). Monte Generoso (Holotypus und Paratypus 1, beide Mus.

Frey, Tutzing).
Südtirol. Trentino (2 d", Mus. Berlin), Rovereto (Paratypus 2, Mus. Berlin).
Tirol. Innsbruck (coli. mea).
Ein d" ohne Fundort (Mus. Frey, Tutzing).
Sämtliche Exemplare Männchen.

Nach gütiger Meldung von Herrn Dr. W. WITTMER ist die neue Art in der
Schweiz ziemlich häufig und kommt auch in Nieder Österreich (Lunz) vor.

Fig. 1. Dorsalschild des Aedeagus von Cantharis-gemina.
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Fig. 2 Dorsaischiid des Aedeagus von Cantharis-pagana.

Adresse des Verfassers; Gunnar Dahlgren
Linné gatan 11

36100 Emm aboda/Schweden
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